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Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilage: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ 


Vierteljährlicher Abonnements⸗Preis: Bei Abholung aus der Ex⸗ 
— . — Depots 150 Mark. Bei Zuſendung frei ins Haus in | 
Thorn, Vorſtädte, Mocker und Podgorz 2 Mark. Bel ſämmt⸗ 
lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld 1,50 Mark. 


Begründet 1760. 


Nedaction und Expedition, Bäckerſtr. 89. 
Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


Annahme bei der Expedition bis 2 Uhr und Walter Lambeck 
| Buchhandlung, Breiteſtraße 6, bis 1 Uhr Mittags. 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


Nana 


vollendet. 


macht. 


— 
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Donnerſtag, den 6. April 


1899 


Ueber das Geburtstags mahl, 


welches ber Reichskanzler Fürſt Hohenlohe am er⸗ 

Dfterfeiertage in Baden⸗Baden gegeben hat, berichtet 
e die „Nordd. Allgem. Ztg.“: 

Fürſt Hohenlohe brachte dat Hoch auf den Kalſer 
und den Großherzog von Baden aus. Der Vertreter des Bundes ⸗ 
Auhes Graf Lerchenfeld führte in feiner Rede aus, wie 
Fürft Hohenlohe von jeher der Vorkämpfer der deutſchen Einheit 
deweſen ſei und dem deutſchen Gedanken Geltung verſchafft habe. 

Herzog von Ratibor feierte den Reichskanzler Ra ⸗ 
mens der Familie Hohenlohe als Vorbild treuer Pflichterfüllung 
und echter Vaterlandsliebe. Der Reichskanzler erwiderte 
in herzlichen Dankesworten und fügte hinzu: Es fit ja wahr, 
ich bin ſeit mehr als 50 Jahren ein treuer Vorkämpfer der 
deutſchen Einheit geweſen. Aber nicht an erſter Stelle. Zu ge⸗ 
waltigen Thaten hatte ich keine Gelegenheit. Und als ich an die 
erſte Stelle im Dienſt des Kaiſers derufen wurde, war das Reich 
Mir blieb und bleibt der Beruf, das zu pflegen 
und zu erhalten, was geſchaffen worden iſt. Das it auch 
ein ſchöner Beruf. Er wird mir erleichtert durch die treue Mit ⸗ 


arbeit der Vertreter der verbündeten Regierungen. Der Reichs⸗ 


kanzler ſchloß feine Rede mit einem Hoch auf die Vertreter der 
verbündeten Regierungen. Staatsſekretär von Puttkammer 
gedachte der ſegensreichen Thätigkeit des Fürſten als Statt⸗ 
dalter der Reichslande. Der Fürſt habe für die im Reichslande 


m befolgende Politik feſte Grundiäg: aufgeſtellt, die feitbem 


maßgebend geblieben und ohne Sch vanken befolgt ſeien. Allem 

iten in der Verwaltung habe der Füeſt ein Ende ge- 
Er babe als Wächter des Deutſchthums in dem 
neu erworbenen Lande gehandelt und zugleich im Höhen Mauße 
die Sympatdien der Landesbzwohner erworben. Dir Reichs 
kanzler nannte in ſelner Ecwiderung Elſaß⸗Lolhringen ſelne 
zweite Heimath. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 5. April. 


Der Kalſer hat dem Comitee zur Errichtung einer deutſchen 
Geſellſchaft für Volksbäder mitthellen laſſen, daß er an 


deffen Beſtrebungen lebhaften Antheil nehme. 


Ueber eine unpäßlichkeit des Kaiſers wird aus 
Berlin berichtet: Suit Charſceitagz war der Ralfer von einem, 


agläcklich rweiſe nur leichten Unwoblſein befallen: ein logenannter 


dexeuſchuß zwang ihn, während der Feiertage das Zimmer, 


deitwelſe das Bett zu hüten. Jetzt hu fh das Befinden des 


Monarchen wieder gehoben. 

Am zweiten Feiertage empfing der Kaiſer den Stasts⸗ 
ſekcetär des Aeußeren v. Bülow zum Vortrage. Im Laufe 
des Dienſtags hörte der Monarch die Vorträge des Chefs des 
Militärkabinets v. Hahnke, des Gmeralluſpekteu es des unge 
mieur — und Pionierkorps v. d. Goltz, ſowie des Chefs des 


Abmiralſtabs der Marine Bendemann. 


Die Ueberſiedelung des kaiſerli 
Berlin nuch Wotsdam fol’am 28, b. N fla Das 
Neue Palais iſt mehrfachen baulichen Veränderungen unterworfen 


worden. 
Der John der Fremden. 
Roman in drei Theilen von D. Elſte r. 


(Nachdruck verboten.) 
16. Fortſetzung. 

Er verabſchledete ſich flüchtig von dem Portier und eilte 
zu dem nächſten Droſchkenſtande. Er nahm eine Droſch ke 
erſter Klaſſe und rief dem Kutſcher zu: „Rai nach der 
Charlottenſtraße 671“ 

Der Kutſcher nickte und fuhr ſchnell davon. 

Der Name der Gräfin Wölſisheim verſchaffte Giulietta 
ſofort itt zu dem vielbeſchäftigten und berühmten Anwalt. 
böſtichſter Weiſe trat ihr der Juſtizrath, ein hagerer, großer 
Mann in der Mitte der vierziger Jahre, entgegen. Sein hochge⸗ 
wölbter a trug nur noch wenige ſpärliche graublonde 
Haare. Die 1 grauen Augen blickten durch eine ſcharfe 
ae es güdeln großen Mund zuckte zuweilen ein leichtes 

„Wollen Frau Gräfin Platz nehmen? ſprach er mit 
tiefer, volltönender Stimme indem er auf einen Seſſel neben 
ſeinem Schreibtiſch wies. „Womit kann ich Ihnen dienen ?“ 

„3% bitte Sie, Herr Juſtizrath, dieſen Brief zu leſen, ehe 
ich Ihnen mein Anliegen vortrage.“ 

Sie überreichte dem Anwalt den Brief Kempner 8, in deſſen 
Lectütre ſich der Juſttzrath ſofort vertiefte. Auf ſeinem Antlitz 
zeigte ſich der Ausdruck einer leichten Ueberraſchung. Langſam 
ließ er den Brief finken. A 

„Ich entfinne mich des Herrn Pempner ſehr wohl“, ſagte er 
feinen Blick aufmerkſam auf das Antlitz Giuliettas richtend. „Es 
in ein braver zuverläffiger Mann. Auch bin ich zufällig mit 
den Werbältnifien der Familie Ihres Gatten vertraut, Frau 
Grein, Sie können mir alſo in Kürze ſagen, womit ich Ihnen 
dienen kann.“ 

„Wollen Sie dieſe Documente durchſehen, welche mir Ihr 


College der Juſtizrath Wedemeyer, übergeben hat?“ 


Sehr wohl, Frau Gräfin.“ 


Prinzregent Albrecht von Braunſchweig 
iſt mit Seinem j üngſten Sohne nach dem engliſchen Seebade 
Ilfracombe abgereiſt und wird dort mehrere Wochen verweilen. 

Wie lebendig das Andenken an den verſtorbenzn 
Fürſten 81s mauck fortledi, davon legten zahlreich: Ge⸗ 
dächtnißfetern, die am 1. Apeil in den meiſt en Städten Diutſch 
lands ſtattfanden, ein erhebendes Zeugniß ab. An vielen Stellen 
namentlich des rheiniſch weſtfäliſchen J iduſtriebezirks lobe rten 
außerdem mächtige Bismarckfeuer zun Himmel empoe. 

Der vierte Band des von Deinrich von Poſchinger 
herausgegebenen Bismarck Portefeuille, deſſen 
Veröffentlichung Seitens der Deutſchen Verlagsanſtalt, Stuttgart 
und Leipzig, unmittelbar bevorſteht, wird die Bismarck-Litteratur 
abermals um ein ebenſo intereſſantes als bedeutſames Akten⸗ 
material bereichern, das für die Vervollſtändigung des Charakter 
bildes unſeres großen Staatsmannes von dauerndem Werthe 
erſcheint. Was die von Herrn v. Poſchinger hier mitgetheilten 
Neuen Bismarckbriefe betrifft, ſo iſt die Mehrzahl derſelben 
allerdings bereits publlzirt, jedoch jo zerſtreut, daß eine Sammlung 
den Bismarckforſchern willkommen fein dürfte. Nicht aufge» 
nommen find jene Briefe, welche man in Rohl’s Blsmarck⸗Jahr⸗ 
buch findet, desgleichen die kürzlich in der „Deutſchen Revue“ 
publizirten, jowie die bisher erſt aus der mangelhaften engliſchen 
Ausgabe von M. Buſch's Werk „ Some secret pages ot his 
history“ bekannten, deren authentiſcher Wortlaut noch nicht feſt ⸗ 
ſteht. 

Hauptmann Johannes, der fh groß: Virdienſte 
um Dieutſch⸗Oſtafrika erworben hat, iſt in der Humath eing e⸗ 
troffen. Am Dlenſtaz wurde er vom Großherzog Karl Alex ind er 
von Weimar empfangen. f 

Am heutigen Mittwoch, den 5. April, wird in Ecker n- 
förde die fünfzigſte Wiederkehr des ſiegreichen Gefech 
tes der Strandbatterien gegen die däniſchen Kriegs 
ſchiffe „Chriſtian VIII.“ und „Gefion“ feſtlich begangen. Auf 
Befehl des Kaiſers wird S. M. S. „Oldenburg“ an 
dieſem Tage vor Eckernförde zu Anker liegen. Am Nachmittage 
um 4 Uhr wird dann bekanntlich auch das I. Geſchwader unter 
Führung des Viceadmirals Thomſen in die Bucht von Edern- 
förde dampfen und dort bis zum 6. Morgens bleiben. Das I. 
Geſchwader beginnt am heutigen Mittwoch um 8 Uhr Vor- 
mittags von Kiel aus nämlich ſeine Uebungsfahrt nach 
dem Oſten, und wird während derſelben Fahr und Sicher 
heitsdienſt-Uebungen und forcirie und Volldampf⸗Fahrten vorneh⸗ 
men. Nach dem Verlaſſen von Eckernförde wird das Geſchwader 
am 7. Rügen anſteuern und am 8. Abends auf Neufahr⸗ 
waſſer Rhede ankern. Nach der Ruhepauſe während des 
Sonntags werden die Schiffe am 10. die Rückfahrt antreten, nach 
ſchneller Fahrt am 11. vor Kiel eintreffen und Abends wieder 
im dortigen Hafen feſtmachen — Der kleine Kreuzer „Gazelle“ 
wird am 6. April in Riel außer Dienſt geſtellt werden. 

Unſer Kreuzer „Hertha“, der ſelt der Paläſtinafahrt 
des Raiſers im Hafen von Genua einer Reparatur unterzogen 
wird tritt am 11. April die Ausreiſe nach Oſtaſien an, um fi 
der Kreuzerdiviſion anzuſchließen. 

Der neue Vorſitzende des Gemeinderaths von Apia, Dr. 
Solff iſt in Waſhington eingetroffen, wohin er von dem 
deutſchen Botſchafter v. Holleben berufen wurde, um an den 
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Raſch durchflog der Anwalt die Papiere. Dan 
due een e e jet edel Sie mich Boten 
aD Binding re, ah Bl fe Boah 
er de eco es und der alleini 
Ihres Sohnes wird.“ ge Vormund 
„Allerdings.“ 


„Die Sache liegt nicht fo einfach.“ meinte der Juſtizrath 
nachdenklich, indem er wieder in den Papieren blätterde. „Die 
Ansprüche des Grafen find, wie ich ſehe, wohl begründet; wäre 
nicht ein Vergleich am Platze? 

„Ich werde mich gern vergleichen, wenn man mir nur 
meinen Sohn läßt. Auf die Verwaltung des Vermögens lege 
ich keinen Werth.“ 

„Im, hm! Graf Haſſo ſcheint aber gerade auf die Vor ⸗ 
mundſchaft Werth zu legen, und ich weiß nicht, ob das Vor ⸗ 
mundſchaftsgericht ihm nicht Hierin Recht giebt.“ 

„Aber meine Rechte als Mutter?“ 

„Sie find Ausländerin, Frau Gräfin. Sie find mit 
der gräflichen Familie verfeindet; die Beſtimmungen des 
Fidelcommniſſes bejagen, daß der minorenne Erbe auf Schloß 
Wölſisheim von dem nächſten Agnaten erzogen werden ſoll 
außerdem, Sie ſind noch jung, Ste könnten ſich wieder 
verheirathen “ 

„Niemals!“ 

Der Juſtizrath lächelte ironiſch. „Das Gericht erkennt ein 
ſolches „Niemals“ aus dem Munde einer ſchönen jungen Frau 
nicht an, gnädige Frau,“ ſprach er höflich, aber mit leiſer Satire. 
„Und auch ich möchte nicht darauf ſchwören ..“ 

„Mein Herr!“ 

„O, ich bitte um Verzeihung, gnädige Frau. Aber Sie find 
noch jung, das Leben liegt vor Ihnen ..“ 

In dieſem Augenblick klopfte es leicht an die Thür Der 
Juſtizrath öff nete. Der Bureauvorſteher trat ein. 

„Entſchuldigen der Herr Juſtizrath“, ſagte er mit fiüchtigem 
Seitenblick auf Giulietta. „Ein dringender Brief.“ Dann flüfterte 


* 
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Berathungen mit dem Staatsſekretär Hay über di? Samoa 
frage theilzunehmen 

Zur chineſiſchen Frage verlautet, daß die Ruhe- 
ſtörungen in Südſchantung, alſo dem deutſchen Intereſſen-Zeblete 
bereits unterdrückt worden find, Die entſchiedenen Maßnahmen 
unſerer Regierung haben alſo das erwünſchte Ergebniß in kurzer 
Friſt gehabt. Damit iſt aber die aufrühreriſche Stimmung der 
Chineſen im Allgemeinen noch nickt überwunden. So 
haben jetzt eben erſt die Engländer böſe Erfahrungen machen 
müſſen. Nach einer Meldung aus Hongkong wurde nämlich 
eine britiſche Forſchungsexpedition im Hinterlande von räuber-. 
iſchen Chineſen bedroht. Die Expedition kehrtenachCanton zurück. 
Der Bicelönig verſprach, Truppen zum Schutze der Engländer 
zu entſenden. Britiſche Truppen werden in Hongkong in Be⸗ 
reitſchaft gehalten. Eine weitere Streitigkeit wird aus Pekin g 
gemeldet. Die chineſiſchen Behörden haben nämlich dem engliſchen 
Conſul erklärt, daß der ganze Uferrand an dem kürzlich eröffneten 
Hafen von Tſchlawantao zurückbehalten ſei für die chineſiſche 
Maſchinenbau und Bergwerksgeſellſchaft. Dieſes Vorgehen macht 
aber die Eröffnung des ganzen Hafens unwirkſam. Endlich wird 
noch aus Hongkong berichtet, daß Chineſen auf dem Feſtlande 
den Polizeichef von Hongkong gefangen genommen haben. Zwei 
Compagnien britiſcher Infanterie gingen darauf an Vord eines 
Torpedobootszerſtörers nach Canton ab, ein anderer folgte mit 
200 Mann. Ein in Hongkong ſtehendes engliſches Regiment hat 
ebenfalls Befehl, nach Canton abzugehen. 

Im Hinblick auf die letzten Ereigniſſe in Ching 
iſt es nicht ohne politiſches Intereſſe. daß der Reichskanzler 
Fürſt Hohenlohe an feinem 80. Geburtstage die höchſte, 
ſonſt nur den Mitgliedern regierender Herrſcherhäuſer verliehene 
Klaſſe des chineſiſchen doppelten Drachenorden erhalten hat. 

Die deutſche Heeres verwaltung hält die bei 
der jüngſten Militärvorlage abgelehnten 7006 Mann für ſo 
dringend nothwendig, daß ſie dieſelben bereits in dem 
Etat für 1900/01 wieder verlangen wird, weil die vorbereitende 
Strategie nur mit dieſer äußerſten Ziffer ihrer Berechnungen 
das Bedürfalß einigermaßen befriedigt detrachtet. 

Gegen die Einführung einer Beſteuerung der 
Bazare und großen Waarenhäuſer hat ſich auch der vom 
preußiſchen Handelsminiſter befragte Vorſtand des Vereins 
Berliner Kaufleute und Induſtrieller ausgeſprochen. 

Der Hamburger Senat gab Dienſtag Abend im 
Raiſerſaal des RNathhauſes ein Feſtmahl, an welchem die 
Vertreter des Raiſers bei dem Empfang der „Bul- 
garia“, Admiral Köſter und Graf Wolff⸗Metternich, ſowie der 
Kapitän Schmidt, die Offiziere und Maſchiniſten der „Bulgaria“ 
theilnahmen. 

Ueber ein kleines deutſch⸗franzöſiſches Ver⸗ 
brüderungsfſeſt wird aus der franzöſiſchen Hafenſtadt 
Boulogne sur mer vom Dienſtag, 4. April, berichtet: Nachdem 
die „Hamburg- umerika- Linie“ beſchloſſen hat, ihre Sonntags von 
Hamburg abgehenden Paſſagierdampfer auf der Ausreije nach 
New Pork Boulogne anlaufen zu laſſen, traf geſtern der auf der 
Werft von Blohm und Voß in Hamburg neuerbaute Dampfer 
„Graf Waldersee“ hier ein. Zur Feier des Ereilgniſſes 
fand an Bord ein Diner ſtatt, an welchem der Bürgermeiſter, 
die Mitglieder der Handelskammer und andere Notabilttäten der 
Stadt theilnahmen. Der Kapitän brachte einen Toaſt 
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er dem Anwalt einige leiſe Worte zu und Überreichte ihm ein 
verſiegeltes Schreiben. 

„Ah!“ machte der Juſtizrath überraſcht trat an das Fenſter 
und öffnete das Schreiben. „Sie verzeihen, Frau Gräfin 
ich er re eine wichtige Nachricht.“ 

e.“ 


L 

Das Schreiben ſchien ziemlich ausführlich zu fein. Der Ju⸗ 
ſtizrath las es aufmerkſam durch, dann faltete er es ſorgfältig 
zuſammen und blickte eine Weile nachdenklich zum Fenſter hinaus 
auf die Straße. 

Giulietta war es unheimlich zu Muth. Sie argwöhnte 
daß das Schreiben mit ihrer Angelegenheit zuſammenhing, denn 
fie hatie bemerkt, wie der Juſtizrath während des Leſens ihr 
einige Male einen raſchen, forſchenden Blick zugeworfen hatte 
Sie erhob fi) und ſprach: „Ich ſtöre wohl und will zu einer 
anderen Stunde wiederkommen.“ 

„O, ich bitte, Frau Gräfin! Ich ſtehe vollſtändig zu Ihrer 
Verfügung, ich bin auch vollkommen bel der Sache. Dieſes 
Schreiben, gnädige Frau betrifft Sie.“ 


„Mich ? 

W — Criminalcommiſſar Krauſe hat es mir überbracht. 
Ibm iſt es von dem Juſtizrath Wedemeyer mit der Welſung 
überjandt worden, es demjenigen Rechtsanwalt zu übergeben, an 
den Sie ſich wenden würden. Sie ſehen, Frau Gräfin, ich bin 
vollkommen offen.“ 

Giulietta rang nach Athem. Sie ſah ſich umringt von 
Spähern und Spionen. Sie wußte ſich verfolgt von ihren 
Gegnern, die ihr ſelbſt den Rechtsweg abzuſchneiden ſuchten. 

„Juſtizrath Wedemeyer“, fuhr der Anwalt fort, „legt in den 
Schreiben die Angelegenheit klar. Er hat, wie er mittheilt, 
einen vorläufigen Gerichtsbeſchluß erwirkt, der den Grafen Hallo 
als Verweſer des Schloſſes Wölfisheim und als Vormund Zhres 
Sohnes beſtätigt, ſowie ihm das Necht giebt, Ihren Sohn nach 
Schloß Wölfisgeim zurückbringen zu laſſen. Sie ſelbſt, Frau 
Gräfin, find indeſſen vollkommen frei.“ 

Giulietta lachte auf. (Fortſ. jgt.) 


—innerungstafel. 


auf den Präſidenten der franzöfiſchen Republik aus, welcher von 
dem Borfigenden der Handelskammer mit einem Hoch auf den 
Deutſchen Nalſer beantwortet wurde. Weitere Toaſte auf die 
„Hamburg » Amerika » Linie“, die deutſchen Seeleute u. J. w. 
folgten. Das Feſt nahm einen glänzenden, durch keinen Mißt on 
getrübten Verlauf. 

In Paris if ein Congreß zur Bekämpfung der Trunl- 
ſucht, der von etwa 1000 Mitgliedern beſucht iſt, zuſammenge⸗ 
treten. 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. Erzherzog Eraſt von Oeſterreich 
ift in Arco Tirol) Dienſtag Nacht geſtor ben. Er war der zweite 
Sohn des Erzherzogs Rainer und hat ein Alter von 74 Jahren erreicht, 
Sein Bruder Rainer ift durch ſeine wiſſenſchaftlichen Beſtredungen bekannt. 

Frankreich. Aus den Ver ö n des „Figaro“ 
geht weiter hervor: Depelle ſprach hauptſächlich über das Schriftſtück mit 
dem Anſangabuchftaben D und erklärte, er glaube nicht, daß dieſer Brief 
auf Dreyſus Bezug habe; in dieſem Briefe ſei keine wegs von einem 
militäriſchen Schriftſtücke die Rede. Im März 1898 habe ihm Billot 
mitgetheilt, er habe von dieſem Briefe feine Kenntniß. Billot fügte hinzu, 
die Schuld des Dreyſus ſei durch andere, zwiſchen den Militärattach és A. 
und B. auz getauſchte Briefe feſtgeſtellt. Der darin bezeichnete D. ſei 
Dreyſus, deſſen Namen in anderen Schriftſtücken vollſtändig ausgeſchrieben 
lei. Billot ſchloß, er zweifle nicht an der Schuld Dreyfus“; er habe 
einen Monat gebraucht, un die Schriſtſtücke, die den Verrath bekunden, in 
Ordnung zu bringen; fein Nachfolger werde in zwei Stunden feſtſtellen 
können, daß Dreyfus ſchuldig ſei; er (Billot) glaube, daß es auch 
Eſterhazy ſei. Develle äußerte ferner, im Miniſterium des Innern 
und in dem des Auswärtigen, ſowie im Polizeipräſidium meine man, daß 
der Nachrichtendienſt im Kriegsminiſterium äußerſt ſchlecht organiſirt ſei. 
Die von den geheimen Agenten eingegangenen Papiere ſeien häufig be- 
deutungslos und nicht ſellen die Thatſachen verdrehend. 


l Propinzial⸗Nachrichten. 


— Schönſee, 4. April. [Nebenbahn Schönſee⸗Stras⸗ 
burg] Die der Eiſenbahndirektion Bromberg zugetheilte Neubauſtrecke 
Schönſee⸗Gollub⸗Strasburg iſt in der Bauausführung ſoweit vorgeſchritten, 
daß die Betriebser öffnung vorausfichtlich am 1. Oktober 1900 
erfolgen wird. An der 50 Kilometer langen Bahn werden folgende 
Bahnhöfe errichtet: In Schönſee Stadt ½ Kilometer davon ſüd⸗ 
lich der Chauſſee nach Wrotzk, in Grüneberg, 1 Kiloweter von Gollub, an 
der Chauſſee uach Lipnitza, in Galczewko, 2 Kilometer von Wrotzk an der 
Chauſſee nach Schönſee, in Hermannsruhe, Roonsdorf und Druszin. 


Etwa 3 Kilometer von Strasburg mündet die neue Bahn in die Bahn 


Jablonowo⸗Soldau. 

— Culm, 4. April. Am 1. April beging der Direktor des 
hiefigen Königlichen Gymnaſiumz, Herr Dr. Preuß, fein 25⸗ 
jähriges Amtsjubiläum. Aus dieſem Anlaß überreichte ihm 
das Lehkerkollegium der Anſtalt eine aus Eichenholz angefertigte Er⸗ 
— In der Nacht zum 18. Juni 1897 brannte das 
Wohnhaus des Käthners Eduard Heldt aus Kl. Ne ugu th nieder, 
wobei deſſen Ehefrau mitverbrannte. H. wurde unter dem Verdachte des 
Gattinmor des und der Brandſtiftung verhaftet. Bald nach ſeiner 
Verhaftung ſtellte ſich bei ihm Wahnſinn ein, und er mußte zur Be⸗ 
obachtung ſeines geiſtigen Zuſtandes in die Irrenanſtalt Conradſtein ge⸗ 
bracht werden. Nach einer jetzt hier eingegangenen Nachricht der Staats⸗ 
anwaltſchaft zu Thorn iſt Heldt durch Beſchluß der Strafkammer von der 
Anſchuldigung des Mordes und der Brandſtiſtung außer Verfol⸗ 
gu mg geſetzt worden, da er nach den Ergebniſſen der Vorunterſuchung 

ei Begehung der Strafthaten ſchon geiſtes geſtört war. 

— Schwetz, 31. März. Seit mehreren Tagen werden die Bewohner 
des hieſigen Kreiſes und unſerer Stadt durch äußerſt freche Ein brü ch e 
beunruhigt. Auch in der heutigen Nacht wurde deim Pfarrer Block hier 
ein Einbruch verſucht. Die Einbrecher hatten von der Gartenſeite aus 
bereits eine Fenſlerſcheibe eingedrückt, als fie auf ein unerwartetes Hinder⸗ 
niß, auf eiſerne Traillen, ſtießen. Nun verſuchten fie es von der Hofjeite 
aus. Hier ſchlief zufällig eine alte Frau, welche dem Mädchen beim Reine 
machen behülflich geweſen war. Daß Geräuſch am Fenſter weckte die 
Frau aus dem Schlafe, ſie wachte Lärm und die Einbrecher wurden 
verſcheucht. 

— Schwetz, 3. April. Kreisſchulinſpektor Kießner 
von hier beging am 1. d. Mts. ſein 25jähriges Amts jubiläum. Aus 
dieſem Anlaß brachten ihm Deputationen der ftädtifchen Körperſchaften, 
des Geſangvereins „Einigkeit“ ꝛc. Glügwünſche dar. Eine Deputation der 
ſtädtiſchen Lehrer und der Landlehrer ſeines Inſpektionsbezirks überreichte 
dem Jubilar eine goldene Uhr. — In der Nacht zu Sonnabend iſt hier 
wieder ein Einbruch verübt worden. Die Einbrecher wußten ſich in 
den Keller des Kaufmanns Kowalleck Eingang zu verſchaffen und ſtahlen 
Schinken, Lachs, Sprotten ꝛc. im Werthe van 80 Mark. 

— Graudenz, 4. April. Der Regimentszahlmeiſter Wine 
terſeld vom Feld» Artillerier Regiment Nr. 35 zu Graudenz hat ſich am 
Dienſtag früh mittels eines Gewehre durch einen Schuß in den Kopf 
getödtet. W. war körperlich ſchwer leidend, insbeſondere war er fo 
nervenleidend, daß er mehrere Monate ins Bad beurlaubt werden mußte. 
In letzter Zeit nahm ſein Nervenleiden dermaßen zu, daß er mehrmals zu 
ſeinen Familienangehörigen äußerte, er fürchte, in das Irrenhaus zu kom⸗ 
men. Heute früh erſchoß er ſich nun, offenbar in einem Anfall von Geiſtes⸗ 
ſtörung, auf dem Korridor ſeiner Wohnung. 2 

— Marienwerder, 4. April. Herr Rentier Weilandt hierſelbſt 
beging geſtern ſein 60 jähriges Logenjubiläum. An der ſeltenen 
Feier betheiligten fich auch Vertreter auswärtiger Logen, inbeſondere der⸗ 
jenigen von Danzig, Thorn und Marienburg. 

— Marienburg, 4. April. Ueber die Abzweigung der 
Nogath' wird demnächſt der Waſſerbauinſpektor Bindemann in den 
„Abhandlungen zur Landeskunde der Provinz Weſtpreußen“ eine umfang ⸗ 
reiche Arbeit veröffentlichen. 8 

Elbing, 4. April. Herrn Rektor Battke, welcher nach 45 jähriger 
Amtsthätigkeit mit dem J. April d. Is. in den Ruheſtand trat, iſt der 
Kronenorden vierter Klaſſe verliehen worden. Na 

— Adelnau, 4. April. Der Handel mit Kiebitzeiern, der in 
früheren Jahren von hier aus nach Berlin ſehr ſchwungvoll betrieben 
wurde liegt in dieſem Jahre darnieder, da die Kiebitze unter dem ſtar ken 
Forſte der letzten Wochen ſehr gelitten haben. 

— Danzig, 5. April. Der Freihafenbezirk zu Neufahr⸗ 
waſſer, deſſen 3 durch Bundesrathsdbeſchluß vor dreieinhalb 
Jahren angeordnet wurde, wird am heutigen Mittwoch feierlich eröffnet. 
Im Auftrage des preußiſchen Miniſters für Handel und Gewerbe wohnen 
mehrere höhere Miniſterialbeamte der Feier dei. Der neue Freibezirk iſt 
für den Danziger Handel von großer Wichtigkeit. — Herr Oberpräſi⸗ 
dent v. Goßler, welcher ſich, wie berichtet, am nächſten Montag nach 
Berlin begiebt, wird am 13. April ſeinen 61. Geburtstag im Kreiſe 
einer dortigen Verwandten — der Bruder des Herrn Oberpräſidenten iſt 

ekanntlich der Kriegzminiſter v. Goßler — begehen, zum erſten 
Mal ſeit Jahren nicht in der Provinzialhauptſtadt jeiner Provinz, die es 
ſich ſtels angelegen fein ließ, ihrem verehrten Oberhaupte dieſen Tag zu 
einem befonders feſtlichen zu geſtalten. Falls Frau v. Goßler ihren 
Gemahl nach Berlin begleitet, wird auch ſie ihren Geburtztag, welcher auf 
den 15. April fällt, diesmal in der Reſidenz verleben. — Ein 6j ährigen 
Nädchen wurde Montag in der Großen Allee durch die elektriſche 
Straßenbahn überfahren. Beide Beine wurden ihm abgequetſcht. 
Das Kind wollte einem Radfahrer aus dem Wege biegen. vl 

— Königsberg, 5. April. Von einem Bekannten der Familie 
Roſengart wird der Berliner „Volksztg.“ geſchrieben: Der erſchoſ⸗ 
jene Roſengart war urſprünglich ein aus den kleinſten Anfängen 
hervorgegangener Maurer- und Zimmermeiſter. Den Grund⸗ 
ſtein zu feinem erheblichen Vermögen, das ihm geſtattete, ſich 
zwei Ritergüter zu kauſen, hat er bei Bauten gelegt, die er für die Kö⸗ 
nigsberger Befeſtigungen auszuführen hatte. Wenn er — 
was ja ab und zu vorkam — in feinen Rieſenkörper mehr Alkohol auf⸗ 
genommen hatte, als ihm gut war, dann war er allerdings roh; die Ge⸗ 
Verhalten lung hat ergeben, daß er ſeine übrigens aus den ärmlichſten 
Berhältnifien hervorgegangene Frau alsdann aufs Gröbſte miß handelte, 
ſegar Reitpeitſchen auf ihr zerſchlug. Wer in der Familie verkehrt und 
die Gaſtfreundſchaft des gutmüthigen Gutsbeſißers öfters genoſſen hat, 
wird den Gedanken, daß ſeine Ehe auch nur den Schein hätte erwecken 
können, daß fie unglücklich wäre, weit von ſich weiſen. Allerdings immer 
mit der Einſchränkung daß die gelegentliche Trunkenheit Rojengarts dieſes 
idylliſche Bild vollſtändig über den Haufen warf. 

— Crone a B. 31. März. Die bisherige Böttcher Inn un 
die ſich neuerdings ihrer geringen Mitgliederzahl wegen aufge 16 
hat, hat ſich nunmehr mit der Töpfer innun g vereinigt. Die 
Zahl der Mitglieder beträgt 14. Die vereinigte Innung hat ſich als freie 


1898 iſt vom Bezirksausſchuß genehmigt. 


Inuung erklärt. Bemerkt ſei, daß der Töpferinnung vor Kurzem eröffnet 
worden war, daß deren Auflöſung wegen der zu geringen Anzahl der 
Mitglieder erfolgen müſſe. Nun befürchtete die Innung, daß ſie damit 
ihres Rechtes verluſtig gehen könne, von dem im Jahre 1855 erworbenen 
Grundſtücke „Panska lonka“ den Bedarf an Thon und Lehm zu beziehen. 
Die Berechtigung hierzu iſt hypothekariſch eingetragen, wonach die Innung, 
ſo lange ſie als ſolche beſteht, ihren zum Gewerbe nöthigen Thon oder 
Lehm von dem Boden jenes Grundſtückes be iehen könne. — Die 
Bäckerinnung hat ſich geſtern gleichfalls als freie nnung erklärt. 

— Schulitz, 3. April. Der Militäranwärter Hermann Dole ski 
aus Bromberg iſt vom 1. d. Mts. hier als Polizeiſergeant und Voll⸗ 
ziehungsbeamter angeſtellt, gleichzeitig iſt er auch Marktſtandsgelderheber. 
Ein dritter Polizeibeamter ſoll in nächſter Zeit angeſtellt werden; die 
Stelle iſt neu eingerichtet. — Nach dem vom Bezirksausſchuß genehmigten 
Beſchluß der Stadtverordneten werden hier für 1899 1900 200 Prozent der 
Einkommen⸗, Grund⸗, Gebäudes und Gewerbeſteuer und 300 Prozent der 
Betriebsſteuer als Gemeindeabgaben erhoben werden. — Das 
Statut der freien Handwerkerin nu ng vom 7. November 
Die Innung führt nun den 
Namen „Handwerkerinnung Schulitz“ und hat ihren Sitz in Schulitz. Ihr 
Bezirk umfaßt den Bezirk der Gemeinde Schulitz Stadt, ſowie der Ge⸗ 
meinden des Poltzeidiſtrikts Schulitz und beſteht für ſämmtliche Gewerbe. 

— Argenau, 3. April. Die augenblicklich unbewohnte Schule in 
Jeſuiterbruch (der Lehrer iſt verzogen) war in der vorigen Woche der 
Schauplatz eines argen Exzeſſes. Die Brüder Brand, zwei junge Burſchen 
von 15—17 Jahren, zertrümmerten in einer dunklen Nacht faft ſämmtliche 
Fenſter. Katheder und Schulſpind wurden erbrochen, ein altes Terzerol 
und eine Geige entwendet, die Bücher zerriſſen, Bänke, Wände und die 
Wandbilder befleckt und beſchädigt. Die beiden Burſchen wurden ſchon 
am folgenden Tage von zwei hieſigen Gendarmen verhaftet und in das 
Inowrazlawer Gefängniß eingeliefert. 

— Inowrazlaw, 3. April. Heute fand die feierliche G rundſtein⸗ 
legung zum Bau der neuen katholiſchen Kirche ſtatt. Zu 
dieſem Zwecle traf der Erzbiſchof von Stablew ki früh um 9 
Uhr, von Gneſen kommend, hier ein. Auf dem Markt wurde er von der 
zahlreich erſchienenen Geiſtlichkeit empfangen. Vereine bildeten bis zur 
Kirche Spalier. Dem Zuge voran wurden die Fahnen der anweſenden 
Vereine getragen. Dieſen folgte eine Deputation des „Vereins deutſcher 
Katholiken“, welche als Abzeichen Schleifen in den deutſchen Landes farben 
trug, daran ſchloſſen ſich Gemeindevertretung und Kirchenvorſtand an. In 
der Kirche celebrirte Dekan Poninzki⸗Koſielicz unter Aſſiſtenz zweier Vikare 
das Hochamt. In polniſcher und in deutſcher Rede wies der Erzbiſchof 
auf die hohe Bedeutung dieſes Tages hin. Nach Schluß des Gottes dienſtes 
begab ſich der Erzbiſchof in feierlicher Prozeſſion nach dem Kirchenbauplatz. 
Nach vollzogener Weihe wurde der Stein eingemauert. Die Dokumente 
wurden unterzeichnet vom Erzbiſchof, zwei Domherren aus Gneſen, vom 
Probſt Laubitz, von dem als Vertreter der N zu Bromberg ent⸗ 
ſandten Oberregierungsrath von Maltzahn, dem Landrath Lucke, dem Ober⸗ 
ſten des hieſigen Regiments, Hof, dem Profeffor Rinklake aus München, 
dem Erbauer der Kirche u. A. m. Ein Vertreter der Stadt fehlte bei dieſer 
Unterzeichnung. Nachdem der Erzbiſchof die Grundmauern ringsherum 
eingeweiht hatte, hielt zum Schluß des feierlichen Aktes Probſt Laubitz 
noch eine polniſche Anſprache. Dank der Umſicht der Behörden ging troß 
der ſo zahlreich verſammelten Menſchenmenge die Feierlichkeit ohne jede 
Störung vor ſich. Zu dem ſonſt üblichen Gedränge konnte es nicht kommen, 
denn überall waren zahlreiche Feſtordner aufgeſtellt, welche mit Hülfe ge⸗ 
waltiger Stäbe das herandrängende Publikum in Schranken zu halten 
wußten. Nach der Feierlichkeit fand ein Diner beim Probſt Laubitz ſtatt, 
zu welchem die Vertreter der Behörden und einzelne Bürger geladen waren. 
Abends um 8 Uhr begab ſich der Erzbiſchof nach Poſen zurück. — Dieſer 
Tage erhängte ſich der Maler L.; früh Morgens wurde ſein Leichnam 
abgeſchnitten und ins Schauhaus gebracht. Die Motive zu dieſer That 
ſind bis jetzt noch unbekannt. 


8 teten Amts e richts ſtatt. Uhr verſammelte ſich 
ſämmtliches Gerichtsperſonak im neuen Juſtizgebäude, wo es von dem 
auſſichtsführenden Richter mit einer Anrede begrüßt wurde. Um 10 Uhr 
war der Eröffnungsakt beendet. Zur Feier des Tages waren faft ſämmt⸗ 
liche Häuſer mit Fahnen geſchmückt. 


Lokales. 
Thorn, 5. April 1899. 
I [DI Berfonalien] Der Regierungsaſſeſſor Dr. 
Dſchenfzig zu Meſerſtz if der Königlichen Regierung zu 
Marienwerder zur weiteren dienſtlichen Mer überwieſen 
worden. — Der Gerichtsaſſeſſor Reſchke in Graudenz iſt zum 
Staatsanwalt bei dem Landgericht daſelbſt ernannt worden. — 
Der Kreisbauinſpektor Tieling iſt von Dt. Krone nach 
Sorau verſetzt. — Der diätariſche Kaſſengehülfe Stobbe bei 
dem Amtsgericht in Danzig iſt zum Sekretär bei dem Amtsgericht 
in Pr. Stargard ernannt worden. — Der bisherige Gerichts⸗ 
aſſeſſor Dr. CTohnberg aus Graudenz iſt zur Rechtsanwaltſchaft 
bei dem Amts⸗ und Landgericht in Graudenz zugelaſſen. — Dem 
Lehrer Titz in Guhringen iſt die Verwaltung der alleinigen 
Schulſtelle in Waldau, Kr. Roſenberg, übertragen worden. — 
Der Regtierungsbaumeiſter Neumann aus Berlin iſt dem 
Meliorationsbauamt Bromberg als ſtändiger Hilfsarbeiter über⸗ 


wleſen. 
x [Herr commansirender General v. Lentze 


hat, wie wir geſtern ſchon mittheilten, einen längeren Urlaub an⸗ 
getreten. Er hat fi am erſten Oſterfeiertage mit ſeiner Familie 
zu einer Kur nach Baden-Baden begeben und wird während 
jener Abweſenhelt, die bis Anfang Mai dauern dürfte, durch 
den Commandeur der 35. Divifion, Herrn Generalleutnant von 
Amann, vertreten werden. Herr v. Amann wird die Vertretung 
von ſeinem Garniſonort Graudenz aus führen. 

V [Ein 100 jähriges Jubiläum] konnte geſtern 
in der Familie des Herrn Stadtrath Borkoweki gefeiert 
werden. Geſtern vor 100 Jahren kam nämlich das jetzt ihm ge- 
hörige Grundſtück Schuhmacherſtraße Nr. 2 in den Beſitz feines 
Großvaters und iſt ſeitdem ununterbrochen in dem Beſitz der Fa⸗ 
milie geblieben, auch hat während der 100 Jahre ununterbrochen 
das Drechslerhandwerk in demſelben eine Stätte gehabt. 

— Im Biktorila⸗Theaterſ wurde geſtern durch unſere 
Bromberger Gäſte das bekannte Schönthan und Kadelburg'ſche 
Luſtſpiel „Der Herr Senator“ gegeben, deſſen Darſtellung 
eine gleich beifällige Vufnahme fand, wie die bisherigen Vor⸗ 
ſtellungen. — Heute Mittwoch Abend bringen die Bromberger 
uns wieder eine Novität des letzten Winters, und zwar das 
Schauſpiel „Das Erbe“ von Felſx Philippi. Donnerſtag gelangt 
die Luſtſplel „ Novität „Das fünfte Rad“ zur Aufführung 
und am Freitag fol dann „Matthias Gollinger“ noch 
einmal wiederholt werden. Sonntag ſoll bekanntlich leider ſchon 
die letzte Gaſtſpiel⸗Vorſtellung ſtattfinden. 

Im Verein deutſcher Ratholiten) hält heute 
Mittwoch, Abend Herr Lehrer Klatt einen Vortrag über die 
„finnige Betrachtung der Natur“. 

W [Der Landwehr Verein hält am kommenden 
Sonnabend im „Thalgarten“ auf der Fiſcherei⸗Vorſtadt eine 
Hauptverſammlung ab. 

H [Bon der höheren Mädchenſchule.] Der 
Magiſtrat hat die Berufung des Herrn Lehrer Kerber an die 
höhere Mädchenſchule, trotz der Nich tbeſtätigung desſelben für die 
Nadzielskt'ſche Stelle, doch aufrecht erhalten, und zwar wird Herr 
Kerber bis zur Erledigung des Seitens der Stadt gegen die 
Nichbeſtätigung eingelegten Proteſtes eine andere, an der höheren 
Mädchenſchule erledigte Lehrerſtelle erhalten. Bei dieſer Gelegen⸗ 


und Kavallerie-Interims ſäbel mit glattem 


beit ſel übrigens berichtigend bemerkt, daß der von katholischen 
Mitbürgern gegen die Wahl des Herrn Kerber eingelegte Proleß 
nur gegen 100 — nicht gegen 1000 — Unterſchriften getragen 
hat; der Druckfehlerteufel hatte ihm eine Null zuviel angehängt 

= (Direktoren ⸗ Konferenz. Die Konferenz det 
Symnaſtaldirektoren Oft. und Wefſpreußens tagt vom 23. bis 
26. Mai in Königsberg. 3 

= [Die kaufmänniſche Fortbil dungsſchule 
welche bisher einen Theil der allgemeinen gewerblichen Fort · 
bildungsſchule bildete, wird mit Beginn des neuen Schuljahres 
als ſelbſtſtändige Anſtalt eröffnet. Das neue Schuljahr 
beginnt dieſen Donnerſtag. Zum Dirigenten der Schule iſt 
Herr Rektor Spill ernannt. Die Schule wird von etwa 120 
Schülern in vier Klaſſen beſucht werden. Seitens der Schüler 
wird bekanntlich ein jährliches Schulgeld von 16 Mark erhoben 
werden. Dem Antrage der Kaufleute, die Unterrichtszeit auf die 
Nachmittags ſtunden zu verlegen, hat, weil zu dieſer Tageszeit die 
geeigneten Unterrichtslokale fehlen, vorläufig leider noch nicht 
entſprochen werden können. Auch dieſem Wunſche würde leicht 
entgegenzukommen ſein, wenn wir in Thorn ein et genes 
ſtaatliches Fortbildungsſchul⸗Gebäude hätten. (Vergl. Einge⸗ 
ſandt in heutiger Nummer). 

„Der Chrifilige Verein junger Männer 
veranſtaltete geſtern Abend im Wiener Caſé Mocker einen Fa⸗ 
milienabend zur Begrüßung der Neukonfirmierten unſerer 
Gemeinden; die Kon firmirten, jowie deren Angehörige und Freunde 
waren auch in großer Zahl erſchienen. Die Feier hatte einen 
erhebenden Verlauf, insveſondere durch die Posaunen und Ge⸗ 
ſangs vorträge. Herr Pfarrer Heuer legte ben Zuhörern den 
Werth und Nugen der Jünglinge. und Männervereine — in 
Thorn des Chriſtl. Vereins junger Männer — an's Herz, aus ⸗ 
gebend von der Thatſache daß der Trieb zur Geſelligkeit von 
Gott in den Menſchen gelegt ſei und dieſer berechtigte Trieb 
bei der Jugend in erhöhtem Maße befriedigt werden will. Ein 
Vorſtandsmitglied ſprach über bie Einrichtungen und Verſamm⸗ 
lungstage des Vereins. Das Lokal iſt jeden Abend von 7 Uhr, 
Sonntags von 5 an zu Spiel und Unterhaltung geöffnet. — 
Sonntags, Mittwochs und Sonnabends find Verſammlungstage 
des Vereins. Mitgliedabeltrag iſt 25 Pf. monatlich, wird ärme⸗ 
ren Mitgliedern aber noch ermäßigt. Unterſtützende Mitglieder 
können Herren und Damen werden, die einen jährlichen Beitrag 
zeichnen. In die für beide Arten von Mitgliedern ausgelegten 
Liſten ſchrieben ſich eine ganze Anzahl Beſucher ein; ſo wird 
dieſer Werbeabend des Vereins nicht ohne Segen und Nutzen für 
denſelben verlaufen fein. 

a [Der Kleinkinder ⸗Bewahrverein! ſucht 
für eine feiner Kleinkinder⸗Bewahranſtalten eine Aufſeherin. 

[IlWeſtpreußiſcher Peſtalozziverein] Dem 
vom Vorſtande herausgegebenen Berichle über das achte Vereins ⸗ 
lahr entnehmen wir Folgendes: Die Mitgliederzahl ſtieg am 
Schluſſe des Berſchts jahres auf 968 (gegen 945 Ende 1896/97 
und 899 Ende 1895/96). Am Schluſſe des Jahres waren eiwa 
70 Wittwen zu unterſtützen. Die Unterſtützungsſumme konnt 
auf 60 Mk. jährlich bemeſſen werden. Da der Verein ein 
Rechts verein iſt, haben die Wittwen ſämmtlicher Mitglieder An- 
ſpruch auf Unterſtützung. Das Vermögen des Vereins beträgt 
41 551,55 Mark. 

cs [Militärdbienfi der Bollsjhullegrer,) Das 
Rriegsminifterium hat auf Anfragen aus Lehrerkreiſen folgende 
Auskunft ertheilt: 1. Die in den Jahren 1898 oder 1 zu⸗ 
rüdgeftellten, in den Jahren 1900 oder 1901 zum aktiven Dienft 
eingeftellten Volksſchullehrer werden lediglich nach Maßgabe der 
in dieſen Jahren allgemein geltenden Vorſchriften behandelt. 2, 
Die nach § 32, 2 f der Wehrordnung Jurückgeſtellten dürfen 
nach § 89, 7 der Wehrordnung während der Dauer der Zurück 
ſtellung die Berechtigung zum einjährig-jfreiwilligen Dienſt nach- 
träglich nachſuchen. 3. Es beſteht zur Zeit bei der preußiſchen 
und ſächſiſchen Heeresverwaltung die Abſicht, die endgiltige Ein- 
führung der ein jährigen aktiven Dienstzeit — anſtelle der zehn⸗ 
wöchigen — vom Jahre 1900 ab für die Volksſchullehrer ſeiner⸗ 
zeit won entſprechende Aenderungen der Heeresordnung bekannt 
zu geben. 


* 


[Veförderung von Civilperſonen zu 
Militär fahrpreiſen.] Die bisherigen, nach dem 
Einheitsſatz von 1.5 Pf. für das Kilometer berechneten Militär⸗ 
fahrkarten bleiben auch nach Einführung des neuen Militärtarifs 
für Eiſenbahnen vom 1. April bei der Beförderung ſolcher Civ ⸗ 
perſonen in Geltung, die nach den Beſtimmungen des deutſchen 
Eiſenbahn⸗Perſonen- und Gepäcktariſa, Theil I, vom 1, Apr 
1898 und ſeiner Nachträge Anſpruch auf Beföederung gege 
Löſung von Militärfahrkarten haben. Es trifft dies zur Zeit 
Bei Beförderung größerer Geſellſchaſten ( Arbeiter) in 4. Wage: 
klaſſe, ſowelt öffentliche Intereſſen in Frage kommen; bez 
akademiſchen Aus flügen; bei Schulfahrkarten; im Intereſſe der 
öffentlichen Krankenpflege; für mittelloſe Kranke, Blinde, Taub- 
ſtumme und Waiſen; für wehr pflichtige Angehörige der öſterreich⸗ 
ungariſchen Monarchie, ſämmtlich in 3. Wagenklaſſe. 

A [Alle noch vorhandenen unprobemäßigen 
Offiziersbekleidungsſtücke die infolge neuerer 
Feſtſetzungen in der Tuchfarbe u. j. w. von den jetzt giltigen 
Vorſchriſten oder Proben abweichen, dürfen nach einer neuen 
Kabinetsordre des Kaiſers aufgetragen werden, ſchwarze 
Paletos jedoch nur innerhalb der in der Offizterbekleidungsvor⸗ 
ſchrift feſigeſetzten Grenze. Ferner dürfen ſchrägreihige Ueberröcke 
Vügelgriff aufgetragen 
werden. Alle Neuanſchaffungen unprobemäßiger VBe⸗ 
kleidungsſtücke find verboten. 

ld ür Hanbelsreijende in Rußland Eine 
Neuerung bringt das neue ruſſiſche Gewerbeſteuergeſetz mit fig. 
Danach haben ausländiſche Handelsreiſende, deren Cheſs in Ruß⸗ 
land kein Handels oder Gewerbennternehmen beſitzen, bei ihrem 
Eintritte in Rußland zwei Gewerbeſcheint zu löſen, 
und zwar auf den Namen ihrer Chefs einen erfter, 
Kategorie für Handelsunternehmen zum Betrage von 400 Nude 
und auf ihren eigenen Namen einen Gewerbeſchein für ihre 
50 Nabe Veſchäftigung als Handels reiſende zum Betrage von 


[Die Anſiedelungskommiſſion für We ſt⸗ 
preußen und Poſen] wird in dieſem Jahre mehrere 
gemeinſchaſtliche Beſichtigungsreiſen von Anſiedelungs⸗ 
luſtigen auf beſtimmte, von der Commiſſion bezeichnete Güter 
veranſtalten. Dazu iſt jedes Mal eine Betheiligung von mindefteng 
30 Perſonen erforderlich, die ſich gemeinſchaftlich durch einen 
damit beauftragten Vertrauensmann einen Wagen bei dem nächſten 
Stations vorſtande beſtellen. Fuhrwerk und Unterkunft auf den 
betreffenden Gütern erhalten die Theilnehmer unentgeltlich. Zur 
Theilnahme zugelaſſen werden nur eruſthafte Rauflufige 
nicht ſolche Perſonen, die aus bloßer Neugierde oder zu fi 
Zwecken mitfahren. Denjenigen Thellnehmern, die ſich auf dem 
betreffenden Gute, das den Zielpunkt der Reiſe bildet, wirklich 
ankaufen und ihre Bletungskaution einzahlen, wird auch der 
Eiſenbahnfahrpreis erſtattet. 


ä i Ö i Mange 
— [Reliktengeſetz.] Der geſchäftsführende Ausfhußg Als das Unzureichende des Feſtſaales erachtet ber Einſender den 
r N ehe mn BE Manag 
lehrer hat darauf hingewieſen, daß die Vorlage des Relikten / mußten aber in einer der Bedeutung der Feier wenig entſprechenden Weile 
geſetzes in Gefahr iſt, da die Kommiſſton des Abgeordnetenhauſen] Anſſteuung nehmen, jo daß die der Eröffnung beiwohnendrn Gäſte ich 
Beſchlüſſe gefaßt hat, denen die Staatsregierung ablehnend vielſach über die im Saale herrſchende Unordnung wunderten. Recht 
egenüber fleht. Wenn eine Einigung nicht fiattfindet, wird das wenig Raum ſiand auch für die Gäſte zur Verfügung. Wären, was wohl 
Gesetz A ur Verab- nur als normaler Zuſtand erſcheinen wird, die Innungs-Borflände der 
ii in bieſer Tagung bes, Banbtages nic man: der einzelnen Gewerke vollzählig und dazu neben den Vertretern der Behörden 
ſchiedung gelangen. Um dieſes Verhältniß abzuwenden, hat der J noch etwa 30 bis LO Perſonen aus der e i c 13 in 
geſchäſtsführende Ausſchuß beſchloſſen, . a 5 die Aula mehr als überfüllt geweſen. Auch für die Ausſtellungsgegen⸗ 
lle Zweigvereine, ihn kräftig r⸗ 
regnen Gm An 0 oder ſchriftlich bei den Ab⸗ 


fände, wie Zeichnungen, Modelle und Vorlagen aller Art, ſteht ein für 
ſolche Abſichten jo unzweckmäßiger Raum zur Verfügung, daß der durch 

geordneten ihrer Kreiſe dahin vorſtellig werden, daß eine Einigung 

über die beſtehenden Streitpunkte erzielt werde. 


die Ausſtellung beabſichtigte Zweck bei den Ausſtellern, wie bei den Be⸗ 
I[Remontemärkte.] Zum Ankauf dreijähriger, aus⸗ 


ſuchern derſelben nicht erreicht wird. Durch die Ausſtellung ſollen einmal 
226 5 Gh zu er den Erg 4 Kan: e 
auch die Lehrmeiſter durch den Beſuch der Ausſtellung Gewinn haben. 
werden in d e im] Der jetzt zur Verfügung ſtehende Raum geſtattet aber nur ein beſchränktes 
Regieru aan 80 11 om Wa sienwerd 1 SE Bild von den a der 2 Bodli ‚und dem ner des — 
A 2 ichts twerfen. Um wenigſtens etw u zeigen, ſen jetzt die 
zeichneten Märkte abgehalten werden: Am 12. Mai in 3 Wende der Aula mit 3 und Malereien dis r eine Höhe hin⸗ 
Kr. Stuhm um 9 Uhr, am 13. Mai in Marienwerder um auf bedeckt werden, daß von dem oberen Drittel derſelden man nur recht 
Uhr 30 Min., am 15. Mal in Wichorſee, Kr. Culm um 8 wenig ſieht. Nebenbei ſei erwähnt, daß das Annageln der Zeichnungen 
Uhr, am 16. Mai in Culmſee um 9 Uhr, am 17. Mai in — anders ſind fie jetzt nicht zu befeftigen — den Wänden des Saales 
n um 9 Uhr, am 18. Mat in Rehden um 9 Uhr, am auch wohl nicht Nutzen bringen wird. Ungenügenden Raum und ſchlechte 
19. het in Jablonovo um 8 Uhr, am 20. Mai in Wropf Nil der I al . — Petzen. In 
= n 2 31 ſeiten der Aula aufgeſtellten co. qm. ß 
Kreis Strasburg um 8 Uhr, am 23. Mai im Strasburg um 9 den vorhandenen Räumen läßt ſich eine Ausſtellung aber beſſer nicht unter ⸗ 
Uhr 30 Min., am 24. Mai in Neumark um 9 Uhr 30 Min., ehe Es dürfte das wohl nur möglich fein in einem eigenen 
am 25. Mai in Löbau um 8 Uhr, am 29. Mai in Januſchau, Fortbildungsſchul⸗Gebäude, das mit großen Zeichenſälen in ausreſchender 
Kr. Roſenberg um 8 Uhr, am 3. Juni in Soßnow, Kr. Flatow 
um 8 Uhr, am 13. Juli in Mewe um 10 Uhr, am 14. Juli 
in Neuenburg um 8 5 am 15. Juli in Schwetz um 8 Uhr, am 
17. Auguſt in Flatow; um 8 Uhr, am 18. Auguſt in Zechlau, 
Kr. Schlochau um 10 Uhr 30 Min. am 22. Auguſt in Deutſch⸗ 


Zahl ausgeſtattet würde. Dann dürfte es vielleicht möglich ſein, die Aus⸗ 
ſtellung gruppenweiſe getrennt in größerem Umfange in den eigenen 
Eylau um 9 Uhr, am 23. Auguſt in Schön ſee, Kreis Brieſen 
um 11 Uhr. 


Zeichenſälen unterzubringen. Auch für die Ertheilung des Zeichenunter⸗ 
X [Benugung der Güterzüge durch Aerzte 


richtes ſelbſt ſind die jetzt vorhandenen Räume abſolut unzureichend. Die 
Regierung wird deshalb hoffentlich bald Schritte zur Errichtung eines 
eigenen, nach allen Richtungen hin den Anſprüchen des Unterrichts genit« 
genden ſtaatlichen Fortbildungsſchul⸗Gebäudes in unſerer Stadt thun. Z. 
Vermiſchtes. 
und Hebeam men.] Der Eiſenbahnminiſter hat angeordnet, Eine Oſterfreude hat der Kaiſer dem Arbeiter Sch. in 
daß vom 1. April ab verſuchsweiſe auf ſolchen Bahnſtrecken der Berlin bereitet. Im November 1878 war Sch. zum Tode verurtheilt 
Staatsbahnen, auf denen nur eine geringe Anzahl von Perſonen⸗ worden, weil er, durch Eiferſucht getrieben, ſeine Braut ertränkt hatte. 
zügen verkehrt, Aerzten Thierärzten und Hebeammen bei Ausübung | Kaifer Wilhelm I. begnadigte ihn aber zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe. 
ihres Berufs die Benutzung von Güterzügen gegen Löſung von] Sch. führte ſich im Zuchthaufe vorzüglich, und aus dieſem Grunde hat ihn 
Perſonenzugtarten dritter Klaſſe für einfache oder Doppelfahrt der ze et Ten 1 Sn 
ohne Erhebung eines Zuſchlages zu geſtatten iſt. Anlage des neuen Orangerie⸗Gebäudes zu Potsdam ſoll im Laufe der 
Derartige Reiſende haben ſich an den Stations vorſtand der] nächſten Jahre, ſobald die Kaiſerliche Kaſſe die Koſten dafür bereit ſtellt, 
Reijeantrittsftation wegen Beförderung mit einem beſtimmten umgeſtaltet werden. Es handelt ſich um die Ausführung einer Idee 
üterzuge zu wenden und als Reiſſezweck die Ausübung ihrer Kaiſer eh ar 5 6227 
Berufsthätigkeit für vorliegende Fälle dringender Gefahr unter In die 21 Jahre alt er Deſterrel 0 che Sn 
Angabe der erkrankten Perſonen oder des Beſitzers der erkrankten 5 
Thiere anzugeben. Falls die dieſe Vergünſtigung beantragenden 
Perſonen dem Stationsvorſtande unbekannt find, jo ſollen fie fich 
durch Vorzeigung des an fie ergangenen Erſuchens um ihren 
Beiſtand oder auf andere Weiſe ausweiſen. Der Stations 
vorſtand fertigt hierauf eine Erlaubnißkarte aus. Die Fahrt 


Dur 
Abend in Be 
ſtellerin Juliane Dery getödtet. Die junge Dame, die ſeit einem halben 
darf nur im Packwagen oder im Dienſtwagen des Packmeiſters 
ſtattfinden. 


Jahre in der Matthäikirchſtraße Nr. 11 in Penſion wohnte, kam Freitag 
Abend in großer Aufregung nach Hauſe und erzählte, daß ſie mit ihre m 
Bräutigam Streit gehabt habe. In Abweſenheit der Wohnungsinhaber 
ging fie bald darauf auf den Balkon hinaus, ſlellte einen Stuhl an die 
Brüſtung und ſtürzte ſich von dieſem auf den Bürgerſteig hinab, auf dem 
—[Beſitzwechſel.] Herr Rentier Karl Hildebrandt aus 
Inowrazlaw hat das Freiſchulzengut Pa pau, welches bisher 
in polniſchem Beſitz war, für 100 000 Mark käuflich erworben. f 
l Polizeibericht vom 5. April.] Gefunden: Eine 
Korallenkette auf der Bromberger Vorſtadt. — Zugelaufen: Ein 


ſie mit zertrümmertem Schädel todt liegen blieb. 
Forterrter bei Spidowski⸗Mocker, Kurzeſtraße 2. — Verhaftet: Zwei 


Eine Feuersbrunſt zerſtörte in Kiel das Logirhaus 
„Zum grünen Jäger“. Die Feuerwehr fand beim Aufräumen die ver⸗ 
Perſonen . 
Von der Weichſel.) Waſſerſtand heute Mittag 1,04 Meter 
ind zwei Kähne mit Kleie, Oelkuchen und Getreide 


— = EL RETTET 


kohlte Leiche eines Invaliden Namens Steffens. Ein italieniſcher 
über Null. Angelangt f 


Handelsmann, der während des Brandes aus dem Fenſter ſprang, wurde 
aus Plock, abgeſchwommen drei Kähne mit Steinen beladen nach Fordon. 


ſchwer verletzt nach dem Krankenhauſe geſchafft. 5 5 
dolf Vo 8 ler, der Gründer und frühere Mitinhaber der Firma 
Heute traf der Dampfer „Graf Moltke“ mit dem Kohlenprahm „Arthur“ 
im Schlepptau aus Elbing ein und nahm an der alten Sommeranlege⸗ 


Haaſenſtein und Vogler, iſt in Hamburg geſtorben. 
Der Erbauer der Jungfrau ⸗ Bahn, Bankier Guyer 
Zeller in Zürich, iſt Montag am Herzſchlag geſtor ben. Die 
Jungfrau⸗Bahn iſt bekanntlich erſt von der Scheidegg bis zum Eiger fertig, 
d. h. auf einer Strecke, die nur wenig Schwierigkeiten bietet. Die Haupt⸗ 
ſtelle Aufſtellung. 
Sch An Stelle des zum Gemeindevor⸗ 
steher gewählten Herrn F. Sodtke wurde in letzter Gemeindeſitzung in 
der II. Klaſſe Herr Auguſt Wunſch I zum Gemeindevertreter gewählt. 
— Da die Wahl des Herrn F. Rennwanz zum Schulvorſteher für die 


aufgabe, nämlich der Durchbruch des Eiger, des Mönchs und der Jung⸗ 
hieſige Gemeinde die Beſtätigung des Kgl. Landrathamts nicht gefunden 


frau, bleibt noch zu thun übrig, und je länger, je mehr treten die 
Schwierigkeiren des 4 Projektes zu Tage, ſo daß ſchon in Fach⸗ 

dat, jo mußte zur Neuwahl geſchritten werden, in der Herr Auguſt 

Wunſch I zum Schulvorſteher gewählt wurde. 


kreiſen dem ganzen Plan ein Fiasko prophezeit wurde. Guher Zeller war 
die Seele des ganzen Unternehmens, und es iſt möglich, daß nach ſeinem 
Ableben das Hel thatſächlich zu Falle kommt. 
Zum ettſtreit deutſcher Männergeſang⸗Ver⸗ 
eine in Kaſſel wird berichtet: Daz Intereſſe an dem Sänger⸗ 
wettſtreit iſt derart im Zunehmen begriffen, daß aller Wahrſcheinlichkeit 
nach die Stadt Kaſſel in der Pfingſtwoche ſich eines ungeahnten Zu⸗ 
ſammenfluſſes von Gäſten aus allen Gauen des Reiches zu erfreuen haben 
wird. Alle Vorbereitungen zur Bewältigung des Andranges, zu würdigem 
Empfang und Beherbergung der Gäſte And in vollem Gange. Eine rieſige 
Feſthalle entſteht. Wie ez heißt, ſoll auch die Gewährung von Rückfahr⸗ 
karten mit zehntägigr Giltigkeit — zum einfachen Fahrpreis für hin und 
zurück für alle Klaſſen — in Ausſicht ſtehen. 
er Kafſſeeverbrauch auf Erden. Der Conſum an Kaffee 
ſteigert ſich von Jahr zu Jahr. Im letztvergangenen Jahre wird der Ver⸗ 
brauch auf 1580 Millionen Pfund geſchätzt. Von 1870-1880 wurden 
jährlich 792 Millionen Pfund gerechnet. Von 1880 —1890 belief ſich der 
Conſum auf jährlich 1320 Millionen Pfund. Und ſeit dieſem Zeitraum 
wächſt diefe Zahl, wie die erwähnte Menge zeigt. Rechnet man die Be⸗ 
wohner Europas und der Vereinigten Staaten Nordame 
Millionen, dann entfällt dennoch kaum auf den vierten Th 
eine Taſſe Kaffee täglich. 


warzbruch, 31. März. 


r Aus dem Kreiſe Thorn, 5. April. In dem Dorfe Steinau 
wüthete geſtern früh gegen 3 Uhr ein großer Brand. Drei neben⸗ 
einander liegende Bauerngehöfte ſollen bis auf den Grund niedergebrannt 
ſein. Die Bewohner konnten ſich retten, leider verbrannte aber verſchiede⸗ 
nes Vieh, Pferde, Schweine und Geflügel. 


Ein geſandt. 


Wer neulich der Eröffnung der Ausſtellung von Zeichnun⸗ 
gen in der gewerbl. Fortbildungsſchule beigewohnt hat, 
der wird das Unzureichende des zur Verfügung ſtehenden Raumes, nämlich der 
Aula der enaben⸗Mittelſchule, für derartige Zwecke leicht haben erkennen können. 


rikas auf 500 
eil der Menſchen 


verdin un - Deffentliche 2. Buch halterſtelle 1. 5 meinem 
derts * —— erſor · e e unter beſcheidenen Anſprüchen von ſogleich Leh 


fi 


»Jgeſucht. Off. u. M. Z. an die Exp. d. Big. frei 
K „„. 0 


Erd, Maurer⸗, Iſolier, Zim- Vormittags 10 Uhr 


Deſtillationsgeſchäft ift von ſofort eine 


Aeuefle Nachrichten. 

Genua, 4 April. Die Kaiſerin Friedrich if 
hier eingetroffen und wird morgen nach Deutſchland abreiſen. 

Hamburg, 4. April. In den „Hamb. Nachr.“ ver- 
öffentlicht Für ſt Herbert Bismarck folgende Dank 
ſag ung: „Friedrichsruh, den 1. April 1899. Die erſte 
Wiederkehr des heutigen Datums ſeit dem Tode meines Vaters 
tft von allen Deutſchgefinnten als ein Trauertag empfunden und 
gehalten worden. Es find mir auf telegraphiſchem und ſchriſt⸗ 
lichem Wege, ſowie in Seſtalt blühender und weihevoller Kränze 
ſo umfangreiche Beweiſe von herzlicher und entſchloſſeuer An⸗ 
hänglichkeit an ihn und ſein großes Wirken zugegangen, daß ich 
zu meinem Kummer außer Stande bin, Allen, die an feinem Ge- 
burtstage ihre Treue über das Grab hinaus erneut zum Aus⸗ 
druck gebracht gaben, unmittelbar zu danken. Ich ſehe mich 
daher genöthigt, die Vermittelung der Preſſe in Anſpruch zu 
nehmen, um meine herzliche Dankſagung zur Kenntniß derer zu 
bringen, die ihre Empfindungen heute theilnahmvoll an den Tag 
gelegt haben.“ 

Paris, 4. pril. Der Unterſuchungs richter Fabre erließ 
eine Verfügung, nach welcher Jules Guéerin, der Präſident 
gal Antiſemitenliga, vor das Zucht pol i zeig ericht ge 

ellt wird. a 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
Waſſerſtand am 5. April um 7 Uhr Morgens: + 1,02 Meter 


ufttemperatu + 6 Grad Celſ. Weiter: bewölkt Wind: S. 
Bemerkungen: 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchland: 
Donnerſtag, den 6. April: Vielfach heiter bei Wolkenzug, Tags milde. 
Strichweiſe Nachtfroſt. Friſcher Wind.] 
Sonnen- Aufgang 5 Uhr 24 Min, Untergang 0 l, 3 Nin. 
Monde Aufg. 3 Uh 32 Min Nachts, Unterg. 2 Uhr 5 Min, Nachm. 


Handels nachrichten. 

Hamburg, Dienſtag 4. April 6 Uhr Abends. Zucermarkt ; 
(Telegramm der Hamburger Firma Joswich u. Co., Hamburg.) te 
Zucker 1. Produkt Baſis 88%, frei an Bord Hamburg pr. April 10,22%), 
pr. Auguſt 10,52%, pr. Oktober 9,72½. F 


eſt. 
Berliner telegraphiſche Schlußkourſe. 


. 4, „4. 4. 4. 

eg | der Fonds] ſchw. feſt. Poſ. Blandb, 2/½% 98,25 98,20 

Ruſſ. Banknoten. 276,20 216,10 „ 23 75 — — 

War ſchau 8 Tage —.— 215,85 Poln. Pſdbr. 4½% 100,50 100,25 

Oeſterreich. Dann. 169,65,169,60 Türk. 1% Anleihe C 27 20 27,35 

Preuß. Conſols 8 pr. 92,25 92,20 Ital. Rente 4% 94,10) 94,— 

reuß. Conſolss / pr. 100,75 100,90 Rum. R. v. 1894 4% 91,—| 92,.— 

5 Conſols 82% 100,75100, 70 Pisc. Comm. -Antheile 195,.— 195,20 

ch. Reichsanl. 2 92,20 92,20 Carp. Bergw.-Act. 192 25 192,90 

ch. Reichsanl a/ % 100,80 100, 90 Nordd. Ereditanſtalt⸗Act. 127,.— 127,— 
pr, Bfbbr. 3% lb. II 90,80 90,80 Thor. Stadtanl. 8, % ——| -_ 

„ „ ½% „ 97,90 97,70 Weizen: loco l. New⸗ De 80 74 81, 

ö 1 Ppirituß dcr loco. . —,.— 

et 1 „ oer „| 4020| 40, 

Weiel-Bißesn 4½% Lombard⸗Zinsſuß für deutſche Stantk-Bm 5½% 

eh 


Sieg der deutſchen Induflrie im Auslande. 


Einen neuen erfreulichen Beweis dafür, daß die deutſche Induſtrie 
auch im Auslande und unter ſchwierigen Verhältniſſen einer ſtarken Kon⸗ 
kurrenz N Spitze bieten kann, giebt ein ſoeben aus Indien ein⸗ 
gelaufener cht der angeſehenen indiſchen Sportszeitung „The Indian 
Sportsman“. Dieſelbe beſchreibt darin in auſchaulicher Weiſe die kürzlich 
ftattgefundenen bengaliſchen Meiſterſchaftsrennen, in denen A. A. Bachmann 
den bisher als unbeſiegbar geltenden Champion Bryning ſowohl auf drei 
Meilen als auf fünfundzwanzig Meilen regelrecht ſchlug und ſo die 
Meiſterſchaft für dieſe Strecken an ſich riß. Bachmann benutzte beide 
Male ein Vietoria⸗Rad aus den Victoria- Fahrrad- Werken A.-G. 
Nürnberg und gelang es ihm nicht allein, ſich gegen hervorragende, mit 
feinſten engliſchen und amerikaniſchen Rädern ausgerüſtete Fahrer den 
erſten Platz zu ſichern, ſondern er konnte dabei auch den beitehenden 
Record ſchlagen. Der Vorzüglichkeit und Schnelligkeit der Vietoria⸗ 
Maſchine, die ihm zum Siege verhalf, im Beſonderen, und damit dem 
Fabrikate des genannten Werkes im Allgemeinen, kann wohl nicht leicht 
ein glänzenderes Zeugniß ausgeſtellt werden. 


Schwerbörigkeit. Eine reiche Dame, welche durch Dr. Nicholson’s 
Künſtliche Chiucnweln von Schwerhörigkeit und Ohrenſauſen geheilt 
worden iſt, hat feinem Inſtitute ein Geſchenk von 25 C000 Mark . 
macht, damit ſolche taube und ſchwerhörige Perſonen, welche nicht die 
Mittel beſitzen, ſich die Ohrtrommeln zu verſchaffen, dieſelben — 
erhalten Tönren. Brieſe wehe men odreſſiren: Richardson Bros., 
Great Russell Streit London. W. C. 


Materialwaaren, Wein⸗ und 1 — ine Wohnun 
on tuben u. Zubehör iſt v Shalber 
für den halben Pra ji Ahern 2 
eilig e 7—9. 

Zu erfragen bei Herrn Wittmann. 


rlingſtelle 
R. Rütz. 


mer: u Stakerarbeiten, ein- merden wir vor der Piandkammer des Ein S reiber A — 
bac ten Materiallieferung a een he, 1e Le meiden are 41. Ein Häftiger Laulbnefcke : Melienftafe 89 
ollen vergeben werden. a i 1 . a : i die 2. Etage, 5 Zimmer, Zubehör, Stall 
Seicnunger, Bedingungen und Ver ⸗ a Behle N ne. Aufſeherin . Remife folört jr berniahen. 7 
dingungsformulare liegen beim Küſter ut erhaltene Stühle, 3 für eine der Kletnkinderbewahranſtalten Ein Mädchen Herrschaftliche Wohnung 
Herrn Arndt, Tuchmacherſtr. Nr. 26 ahrräder hier geſucht. Meldungen erbittet zum Austragen der Blumen und einen Init Veranda und Gärtchen, Stallung und 
33 inne Wiler 50 Lehren e e ne 
von demſelben bezogen werden. 1 faſt neuer Fee ben Jabelt Klempnergejellen ſucht — __Tüaike, 24 
Angebote find verſchloſſen bis zum aus der Hofpianino-Fabrik 


und Lehrlinge verlangt 
Johannes Glogau 


* 


17. d. Mts. ebendort einzureichen. 


von Traugott Behrend ans 
Thorn, den 4. April 1899. Bres lan 


Max Kröcker, Kunſt⸗ u. Handelsgärtner, 
M aße 3. 


Herrschaftl. Wohnung 


ellienſtr von 6—7 Zimmern, I. Etage, 8 


— — — 5 — — renovirt, vermiethen. 22 
Der Gemeindekirchenrath freiwillig Öffenttih meifibietend gegen Einen jungen Menſchen „Ein jun des Münden, . Chu. m Melienie.ide 19, 
Der neuſtädt. evang. Gemeinde barae Zahlung verfteigern. „E Siüse der Hanstein Die den den mae Löffer {nnegepabie 
Reese, Tyitz, b e ., ide, lc gent Frühe der hausfrau n D Wehnng cherte. 51 it f. 1. Art 

angsverſteigernn b Gerichts vol zieber ocker. . „ [anderweitig zu vermtethen. 578 
s 2 Wege der Zwangs vollſtreckung . ꝛ ..ñĩ7x?dãꝓ,.— 2 Lehrlinge au Kaufmann B. RKohnert, Windſtr 5. A. Kaese iſcherſtraße 58. 
oll das i N 4 2 . 21. t ? große 
kowo, ares Thong. — * ze Ein wahrer Schatz können jefort eintreten 8 W ohnung — del a 2 an, alu 

Blatt 18 — auf be 85 r alle durch jugendliche Verirrungen Carl Meinas 


en N 
Schiffer Anton Rysiewskt in G 


Mocker eingetragene, in der Gemarkung 
Rubinkowo belegene Grundſtück (Acker, 
Wieſe) am 


31. Mai 1899, 


Vormittags 10% Uhr, 


ü 
ER iſt das berühmte Werk: 


Dr. Ratau's Selbsthewahrung 


Baukfempiterei und Inſtallatio na- Geſchaſt 


Zehrlin 
x he eee 


Malermeiſter. 
Hunde ſtraße 9. 


Ein Lehrlin 


ſtellt ein 


j 


ng. Zu be⸗ 
Magazin in 


erlags⸗ 


von 4 Zimmern und allem Zubehör im Hoch⸗ u. allem Zubeh. v. 1. April 
parte rre mit beſopderem Eingang v. 1. April Buck 
zu verm. Anfr. Brombergerſtr. 60 i. Lad. 


Herrſchaftl. Wohnung 


von 8 Zimmern und allem erforderlichen 
Zubehör vom 1. April d. J. zu vermiethen 
Anfragen Brombergerfir. 60 im Laden. 


Breitestr. 29. III Tr. 


zu vermiethen. 


Seglerstr. 7, II. Etage, 
deſtehend aus 5 Zimmern, großer Küche u. 
Zubehör v. 1. April zu verm. A. Herzberg. 
3 freundliche Zimmer 1, Et. 
auch zum Comptoir geeignet zu vermiethen. 


Szyminski. 


Geiste = Man . be Mr Ein erh Mh ve one nk en or eee u ee, Wohnungen 
0 „ UF" Wieitienfir. GO WE |umtensscherwien un oder fu 
Reinertrag und einer Fläche on Ein Lehrlin S be Ylerdee — 
. . ver 0 Buch € wo zu pte ! baun von fofort eintreten 8 ne = benbafelbi ink nac 5 erde 3 i 

Add nich t kataſteltt und⸗ Bit! 1 he 15 55 W. Rechna, Böttchermeiſter im Muſeum. ſtä le u. Wagenremiſe ſofort zu vermiethen, 3 mmer 


M e 
Thorn, den 25. März 1899. Sieſta-Verlag Dr. K. 56 Hamburg. ieee 


Königliches Amtsgericht. Sommerwohnung, 4 REN url 


ndliche Wohnungen 


mit auch ohne 
3, 2. Etg., find zu vermiethen. 


1. 4. zu verm 


Röhl, Wohnung 


2. Etage nach vorne mit Gasküche und Keller 
250 Mark vom 1. April zu vermiethen. 
Louis Kalischer. 


Grabenftr. 24, Kl. Wohnung 1, April 4. Derm, 


om J 


Burſchengelaß; 1. Etage, v 
iethen Geyſtenſtraße 10 


ag 


iſt mit 8 27 Tolr. Relnertrag und Baderſtr. 2 2. Et. 2 gm. 300 M. 


 Artushof. 


Heute Donnerſtag, d. 6. April: 
Da Grosses 
(a 


X Bockbierfest 


mit Concert. 
Ausſchank des bekannten 


Loewenhräu- (Salvator) Bock. 


2322828338325 m 5 BE Adtung! “BE 
Die Verlobung unserer | 5 Keine ſcharfe Mittel zum Weißmachen der Wäſche, 
LEHE: mit den : ſondern natürliche Bleiche im Freien. 


Gymnasial- Oberlehrer Herrn —Erſte SE 


h in orn | 2 “ 2 
F nelene dar ß Dampf- Wasch- Anstalt und Neuplätterei. 
Arthur Semrau » Specialität: 
Elbing, den 2. April 189. en Ser name. a en auf Neu, 
| pro Flügel 50 „ nu nnen 25 8 
Prof. Dr. R. dor ee = 


anzuzeigen. 


und Frau, geh, Uh. H. Kierszkowski, geb. Palm Delifate 
3 u) Brückenftr. 18 1455 5 Artushof-Bockwurst, 


Fund NN 


Uebernahme ſämmtlicher Wäſche, ſauberſte, ſchonendſte 
und ſehr billige Ausführung. Preiſe der Feinwäſche: Hochachtun gavon 
1 p. Stulpen 8 Pf., 1 Vorhemd 8 Pf., 1 Stehkragen 4 Pf., Hermann Martin. 


1 Oberhemd 23 Pf. u. ſ. w. r 
FF Sing Verein. 


Mein Bauburean 


Einen recht gemüthlichen Abend verſpr d 
bitte ich um zohlreichen Beſuch 95 


ee eee eee 


Wäſche von 1 M. anz ſendes ſrei ins, Haus 


lin der Aula der Höh. Töchterschule 


7 


r Heute früh 7 Uhr verschied sanft nach längerem Leiden mein 1 r 
lieber Mann, unser guter Vater, Bruder und Schwager beſt Verein. 
ar det j i =, 
der Königl. Distriktkommissarius a, D. a dis keit in meinem dane 5 pt 8 \ ’ 
7; vl aupt⸗Verſam u 
Wilhelm Pfeiffer a estr. 9, part. Sonnabend, den 10 . 


x Abends 8 Uhr 
im Thalgarten — FJiſcherei. 
Der erſte Vorſitzende⸗ 
Rothardt, 
Staatsanwalt. 


Höhere 

Privat - Mädchenſchule. 
5 Das neue Schuljahr beginnt am 11. Apri 

Die Anmeldung neuer Schülerinnen kann 
täglich von 12—1 Uhr, Melienfirafe 8, 
ia Martha, erfolgen. Montag, den 
10. April findet von 10-1 Vormittags 
ED | die Aufnahme im Schullokale, Seglerſtr. 10, IE 
datt. Martha Küntzel, 

. Vorſteherin. 


Frübel's Kindergarten. 


eme neee f. Kindergärt. 
in Thorn, Schuhmacherſtr. 1, p. ]. 


Gleichzeitig empfehle ich mich zur Ausführung 


completter Bauten 


und aller im Baufach vorkommenden Neparaturarbeiten, 
ſowie zur Lieferung von Bauholz, Brettern, Bohlen, 
Latten pp. zu ſoliden Preiſen. 


L. Bock, 


Baugeſchäft mit Dampfſägewerk. 


in seinem 05. Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigen 
Thorn, den 5. April 1899. 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 8. d. Mts., Nachmittags 
4 Uhr, von der Leichenhalle des altstädt. Kirchhofes aus statt, 


Hausbeſitzer⸗Verein. 


Genaue Beſchreibung der Wohnun⸗ HE 
gen im Bureau Eliſabethſtraße 4 
Lange. © 


bei Herrn Uhrmacher 9 Per 15 0 
A F * = Gegründet 1887. 


Mellien⸗ u. Schulſtraßen⸗Ecke 19, 

4 = 1. Et 6 Zimmer 1100 M. 
E wollene, ſowie Tuchſachen werden zur Aufbewahrung, in nur dazu Er net a Ra Hal bj. Kurſus I. u. U. Kl. In den Lehr⸗ 
durch langjährige fachgemäße Erfahrung behandelt, —— . . — plan iſt Franzöſiſch aufgenommen. Um, dei 


Für die liebevolle Theilnahme 
bei dem Begräbniße unſerer innigge⸗ 
liebten Tochter Disabeth ſowie 
für die troſtreichen Worte des Herrn 
Pfarrer Jacobi ſagen wir hiermit 
unſern innigſten Dank. 


Henschel und Familie 


eglerſtr. 25 1. Et. 7 Zim. 1100 N. 
Auf Wanſch laſſe koſtenlos abholen. der ſich immer mehr ſteigernden Anfrage nach 


wangsberſteigerung. 
Im Wege der Zwangso llſtreckung 
ſollen die im Grundbuche von Stewken. 
Kreis Thorn, Band II — Blatt 9 
und 10 — auf den Namen des Kauf- 
manns Wilhelm Schulz eingetra- 
genen, in Stewken, am Schießplatz, an 
der Ringſtraße von Fort VI nach 
Podgorz und an der Grenze mit Pod⸗ 
gorz belegenen Grundſtücke (a. Wohn⸗ 
Baus nebſt Stall und Scheune mit 
Hofraum und Hausgarten, b. Wohn 
us mit Anbau und Saal, C. Pferde⸗ 
all, d Schuppen, e. Eiskeller) am 


27. Mai 1899, 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 7 ver 
ſteigert werden. Brücken ſtr. 8 Geſchäftskeller 
Das Grundſtück Stewken, Blatt 9 mit Wohnung 360 M. 
iſt mit 0,84 Thlr. Reinertrag und Friedrich⸗ und Albrechtſtr.⸗Ecke 
einer Fläche von 1 00,17 Hektar zur 4. Et. 3 Zimm. 350 M. 
Grundiieuer veranlagt. Gebäude ſind] Gerberſtr. 13/15 3. Et. 3 Zim. 350 M. 
für die ſes Grundſtück nicht kataſtrirt. Baderſtr. 2 3. Et. 3 Zim. 300 M. 
Das Grundſtück Stewken Blatt 10 Hoheſtraße 1 3. Et. 2 im. 300 M. 


3 
3 


Gartenſtraße 1. Et. 5 Zim. 700 M. 
Gerechteſtr. 5 3. Et. 4 Zim. 660 M. 
Brombergerfir. 62 pt. 5 Zim. 650 M. 
Bader ſtr. 20 2. Et. 4 Zim. 600 Mk. 
Baderſtr. 2 3. Et. 6 Zim. 575 M. 
Schillerſtr. 8 3. Et. 5 Zim. 550 M. 
Brückenſtr. 40 1. Et. 4 Zim. 550 M. 
Hoheſtre ße 1 2. Et. 3 Zim. 330 M. 
Culmetſtr. 10 2. Et. 4 Zim. 525 M. 
Baderſtr, 2 1. Et. 4 im. 525 Mk. 
Breiteſtr. 38 2. Et. 3 Zim. 500 M. 
Baderſtr. 23 3. Et. 5 Zim. 
Altſt. Markt 12 2. Et. 4 Zim. 
Gerſtenſtr. 8 1. Et. 3 Zim. 
Gerberſtr. 13/15 1. Et. 3 Zim. 400 M 


chul u. Mellienſtr.⸗Ecke 7 3. 1100 M. 
Baderfir. 7 1. &. 6 Zim 1000 M. 
Sau 0. 2 c b ger 880 — 2 22 2 Kinderg. den Wünſchen zu entſprechen, wird 
Brombergerfir. 41, 6 immer 750 M. O. Kling, Kürſchnermeiſte r, . 
Samer 10 Ee. 83 Rab. 250 2 7. Breiteſtr. 7. (Eckhaus) eingeinen, Säle aeg, ad agu 
; Et. JJ; ðù d aride ce eginn 11. il. 
Zur Ontersfizung Arch Arbeit Ten alen Nan, Mittelschule 5 

einrich Gerdom, Thorn ittelſchule 

Verkaufslokal: Schillerſtr. 4, 4 g ‚> F 

ad 3 . 4 Katharinenstr. 8. 


Das neue Schuljohr nimmt ſeinen Anfang 
am N. April. 

Die Aufnahme findet am Freitag, den 
d 7. April und Montag, den 10. l, 
4 und des Waarenhauses > von 9—12 Uhr im Zimmer Nr. 6 ftatt. 

für deutsche Beamte. Von Kindern, welche noch keine Schule 
1 Mehrfach prämiirt. B beſucht haben, iſt der Geburts- und Impf⸗ 
0 Alleinige Erzeugung von 2 ſchein, von denjenigen evangeliſcher Kon⸗ 


feſſion außerdem der Taufſchein, von Schü⸗ 
un. ne lern, die aus anderen Schulen kommen, ein 
n ) 25 » Ueberweiſungszeugniß, die zuletzt benutzten 
Schulbücher und Hefte und, wenn ſie vor 
NVVVxVMNVV VVV 1887 geboren find, der Wiederimpfſchein vor ⸗ 
ä ——ů————r ĩj——— I jizuülegen. 
Lindenblatt. 


Schürzen, Etrümpfen, Hemden, Jacken, Photograph 
Beinkleidern, Scheuertüchern, Häkel⸗ E des deutschen Offizier Vereins 
arbeiten u. |. w. vorräthig, 

Beſtellungen auf Leibwäſche, Häkel⸗, Strick⸗ 
Stickarbeiten und dergl. werden gewiſſenhaft 
und ſchnell ausgeführt. 1143 

Der Vorſtand 


888 


G. Grundmann, 
Breiteſtr. 37. 


1 Doat-Kartoffeln, 


N 


einer Flache von 4.66.86 Hektar zur] Gerechteſtr. 5 3. Et. 2 Zim. 300 M. 
Grundſteuer, mit 1081 Mk. Nutzungs⸗ Gerberſtr. 13/15 2. Et. 2 Im 260 M. 


werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Gerechteſtr. 35 4. Et. 2 Im. 250 M. 1 — — Unifermen, N 
en 22. An 1899. 8 . 96 Stall u. Rem. 250 M. Kae wollten Befall ve 1 — abrik- Arto ein 
Brüdenfir. 40, part., 1 Flurl. 240 M. % „08 e . j 
Königliches Amtsgericht. Mauerſtt. 61 1. Et. 2 Alm. 240 N funden umd vortreffliche Dienste —ĩ Preisliste post frei.. | ) 6 10 8 
. 2 * 55 gelkistel — N haben fact ale ee - 2 
Zwangs berſteigerung. nee e eee ee ene Kopfwässer u. Sonstige . En 1 kt. Un I aamen 


Wege der Zwangs vollſtrickung] Mellienſtr. 89 3. Et. 3 Zim. 200 M. 
u — Grundbuche von Pod⸗ Gerberſtr 13/15 1. Et. 2 Zim. 200 M 
gorz, Kreis Thorn, Band I — Blatt 5 Heiligegeiſtſtr. 7/9 Wohnungen 
— auf den Namen des Fleiſchermeiſters 150-250 M. 
Franz Noga in Pobgorz, welcher mit] Grabenſtr 24 1. Et. 2 Zim. 192 M. 
Katharina geb. Figatelska in Ehe] Gerberſtr. 13/15 3. Et. 1 im. 185 M. 


Präparate versucht, doch müssen 
wir sagen, dass keins davon dem 


Javol an die Seite zu stellen ist, Ungesunde! 


und. wünschen wir demselben 8 
aufrichtig die weiteste‘ Verbrei- Die Heilkraft der 


Jultermittel etc. 


offerirt zum Tagespreiſe, 3 Monate Zie 
N oder Caſſa 1% Abzug. 


Wolff Tilsiter, 


„ Brückenſtraße 8 part. 2 Zim. 180 M. ng. Win haben das Javol be- | ieit 

— A er 21 55 = 1 Zim. 150 M. reits eindringlich in Bekannten- Eleetrieität rome © -* 
legene Grundstück (a, Wohnhaus nebst] Gartenſir. Kellerwohn. 2 Zim. 100 M. Kreisen empfohlen und werden ist wunderbar! Ses 
Seltenflägel lir ks und abgeſondertem] Mauerſtr. 61 1. Et. 1 Zim. 90 M. nicht amstehen, dies auch wieder Leidende dürften keinen Tag verfäumen 
Stall und Abtritt mit Hofraum, b, Schill rſtr. 20 3. Et. 1 Zim. 72 M zu un. . und ſich ſofort das Buch über die Selbſt⸗ 3 3 
Bu ab, | Säle 8 3. & 2 Bm , nt, penstöuen I MAIHTNENZIEE 

R 9, Saag 2,0 mit. im, 30 f. , ein. alängend, bemühzten 0 2 50 l. 

30. Mai 189 v (Schloßſtr. 4 2 möbl. Zimmer 30 M. Ich unterlasse die Namen- bon 2. Sen eng Nnchfolg. in ee e 
Vormittags 10 Uhr, End 5 = er 1 — 15 M. nennung, weil es ee an- eh Funke ber, en beitelen, Dachpfannen, 

vor dem unterzeichneten Gericht — an abeihſtr. den mit Wohnung. genehm sein kann, öffentlich ge- Dies Buch verjendet die Firma gratis 7 f 
Gerichts ſtelle — Zimmer Nr. 7 — Baderſtr. 2 2. Et. 7 Zim. (auch geh) nannt zu werden. Ich erbringe unser Anerkennungen ra Drainröhren und Formsteine 


aber nöthigenfalls die amtliche liefert frei Kahn Zlstterie umd 
Bescheinigung eines Königlichen frei 1 2 teri 
Notars für wortgetreue Ueber en Damntzie elei Zio erie h Thorn 
einstimmung mit den Original- L pizieg 5 5 
berichten; 9 8 Flat, und Uniform-Handschuh 6 Domi 
Preis per Flasche für lungen I n recht . Leder Bu . Grams, Danzig. 
Gebrauch ausdauernd Mk. ., Handſchuh⸗ Fabrikant d 
Zu haben in allen feinen Par- C, Rausch. u 
fümerien, Drogerien, auch in Geneigter Beachtung meiner M. 3000.— p. A. en 
dienen d. d. Verk. v. Cigarren f. e. ali. 


den Apotheken. Glage⸗ und Uniform Handjguh- Wäjgerei. 
In Thorn zu haben bei: Schulſtr. 19. — Culmerſir 7. renommirte Hamburg. Cigar. F. 4. Gaſtw. 


Anders & Co., Drogenhandlung, Westf. Delicatess-Schinken, u. Priv. Adr. u. T. 3877 an H. Eisler, 
u. „Hamburg. 
Anton Koczwara, Deng feinste Osterbratwurst Kindermädchen adchen 


Vaderſtraſſe 28, II. 


verſteigert werden. 
Das Grundftüd ift mit 0,27 Thlr. Bekanntmachung. 
Reinertrag und einer Fläche von] Am Dienftag, den 11. d. MS. 
0,2110 Hektar zur Grundſteuer, mit] Vormittags 11 Uhr General —Verſammlung 
1860 Mi. Nutzungewerth zur Gebäude- des Thorner Verſchönerungs Vereine im 
euer ver. lagt 1 Magiſtratſitzungsſaal des Rathhauſes (Vor⸗ 
: Thorn, den 23 März 1899 a ar e 


Bagessorönung: 
Königlihes Amtsgericht. 3 Ea ur 1300 000 und sert, 
1 3) de S . 
brosse beld-Lotterie 2 5a. den arten 1000. 
zum Beſten des Hedwigtranrenhauſes Der Vorstand: 


in Berlin; 3 ng am 7. April 1899; 
Kronleuchter 


Fooſe à Mk. 3,50; 
Woblfahrtsletterie: — Ziehung am 


14. Mort 1899; Lose „ Dit. 5 empfiehlt zn Petroleum Billig zu verkaufen. Wo Lehrling geſucht. empfiehlt A. Kirmes, 
Oskar Drawert, Thorn. ſagt die Expedition d. Zeitung. A. Koezwara, Drogerie, Thorn I bl. Zim. z. verm. Gerberſtr. 13/15, 2 Tr. Jgeſucht. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. 


